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(moe) Die gesellschaftlichen 
Veränderungen wirken sich 
auch auf die Bestattungarten 
und die Grabanlagen aus. Wäh-
rend die Zahlen der Sargbestat-
tungen kontinuierlich zurück 
gehen, steigen die der Urnenbe-
stattungen. Das wirkt sich auf 
den Flächenbedarf der Friedhö-
fe aus, bestimmt jedoch auch 
die Gestaltung der Grabstellen. 
Die Friedhofsgenossenschaft 
und die Bestatter haben diese 
Entwicklung erkannt und bieten 
deshalb auch verschiedene 
Grabanlagen an.

Auf dem Zentralfriedhof in 
Bad Godesberg befindet sich 
der Memoriam-Garten, der 
verschiedene Grabarten mitei-
nander verbindet. In einer par-
kähnlichen Umgebung mit Ru-
hebänken sind individuelle 

Grabstätten unterschiedlichen 
Typs entstanden.

Die Gräber und die Rahmen-
bepflanzung bilden eine har-
monisch aufeinander abge-
stimmte Einheit. Jeder 
Verstorbene wird auf den Grab-
malen mit Namen und Lebens-
daten genannt. Namenlose Be-
stattung gibt es nicht. Mit dem 
„Memoriam-Garten“ wird den 
Hinterbliebenen ein Rundum-
Sorglos-Paket geboten, in dem 
auch die langjährige Grabpfle-
ge und die Pflege der Anlage 
enthalten ist. Man erwirbt ei-
nen Ort in einer kompletten 
Grabanlage mit der dazugehö-
rigen Dauergrabpflege zu ei-
nem festen Preis und ohne 
weitere Folgekosten. Da die 
meisten Grabstellen inzwi-
schen belegt sind, wird der Go-

desberger Memoriam-Garten 
erweitert. Die Planungen sind 
soweit gediehen, dass der 
Platz ausgemessen und mit 
den Arbeiten für die Anlage ge-
startet werden kann.

Damit Angehörigen und 
Freunden die Möglichkeit ge-
geben wird, einen Ort der Be-
sinnung und der Trauer aufsu-
chen zu können, bieten die 
Bonner Friedhofsgärtner das 
Pflegemodell Urnengemein-
schaftsgrab auf den Friedhö-
fen Poppelsdorf, Duisdorf-
Neu, Nordfriedhof, Südfriedhof 
sowie in Beuel am Platanen-
weg an.

In der Gemeinschaft wird An-
gehörigen und Freunden hier 
ein würdevoll gestalteter Platz 
zur Trauerbewältigung gebo-
ten. Gleichzeitig sind Sie von 
jeder Verpflichtung zur Grab-
pflege für die gesamte Ruhe-
frist entbunden. Die Gemein-
schaftsgräber sind mit 
ausgewählten Pflanzen und 
Bodendeckern großzügig an-
gelegt und werden für einen 
Zeitraum von 15 Jahren drei-
mal jährlich wechselnd und 
blühend bepflanzt, so auch in 
den kommenden Wochen. Auf 
einem handwerklich gearbeite-
ten Grabstein finden sich die 
Namen der Verstorbenen wie-
der. Im vorderen Bereich befin-
det sich eine Ablagefläche, auf 
der die Hinterbliebenen Blu-
menschmuck und Kerzen zur 
Erinnerung und zu Gedenkta-
gen aufstellen können.

Die Friedhofsgärtner Genos-
senschaft Bonn entwickelt in 

Zusammenarbeit mit der Stadt 
Bonn ein weiteres zeitgemä-
ßes Konzept für die Grabge-
staltung, genannt NaturRuh. 
Darunter ist ein natürlich be-
pflanztes und gestaltetes Are-
al auf einem Friedhof zu ver-
stehen, dessen natürliche 
Beschaffenheit Grundlage der 
Gestaltung ist. Inmitten alten 
Baumbestandes werden Wie-
sen und Rasenflächen ange-
legt, die Insekten freundlich 
und den Jahreszeiten entspre-
chend mit Stauden bepflanzt 
sind. Hier werden Insektenho-
tels und Igelhäuser aus natür-
lichen Werkstoffen integriert. 

Würdevoll gestaltete Orte für die Trauerbewältigung
Memoriamgarten und Urnengemeinschaftsgräber sind naturnahe und einladende Gärten
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Herbstzeit
auf den Bonner friedhöfen

Ihnen ist das Andenken
an Ihre Verstorbenen wichtig?

Sie können sich nicht selber
um eine Grabstätte kümmern?

Eine namenlose Bestattung
kommt für Sie nicht in Frage?

Sie suchen einen würdigen Ort
des Gedenkens?

Die Friedhofsgärtner haben eine Lösung:
Memoriam Garten Bonn

Zentralfriedhof - Bad Godesberg

www.memoriam-garten-bonn.de
Tel: 0228 / 67 26 55

Memoriam Garten der
Friedhofsgärtner-Genossenschaft Bonn GbR

SCHAUFENSTER / BLICKPUNKT


